
Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141,

ber. 1998 S. 137), geändert durch den Artikel 4 Abs. 10 des Gesetzes vom 05.05.2004 (BGBl. I S. 718),

zuletzt geändert durch den Artikel 1 des Gesetzes vom 24.06.2004 (BGBl. S. 1359)

Baunutzungsverordnung ( BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung in der Neufassung vom

23.01.1990 (BGBl. I. S. 133), zuletzt geändert durch den Art. 3 des Gesetzes zur Erleichterung von

Investitionen und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland vom 22.04.1993 (BGBl. I S.466).

Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom

18.12.1990 (BGBl. 1991 I S. 58).

Landesbauordnung NW (BauO NW) in der Fassung der Bekanntmachung vom

01.03.2000 (GV NRW S. 256) zuletzt geändert am 09.05.2000 (GV NRW S. 439)

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.03.2002

(BGBl. I S. 1193) geändert durch den Artikel 167 in der Verordnung vom 25.11.2003

(BGBl. I S.2304, 2323)

Frechen, den 05.02.2007Frechen, den 05.02.2007

#
1

0
3

,
7

Randsortiment max. 700 m² VK

SO

LPB III

LPB IV

Frechen, den 05.02.2007

LPB IV

LPB III

Frechen, den 16.01.2007 Frechen, den 05.02.2007

1.5

1.3

1.4

9.

10.

Dipl.-Ing. Klaus Kochs

Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Kölner Straße 22, 50226 Frechen

11.2

11.3

- WB 15

- WB 19

- WB 20

- WB 23/24

- WB 35

- WB 37

- WB 39

- WB 55

- WB 56

- WB 64/65

- WB 66

- WB 67

- WB 96

ohne WB 773

- WB 78

ohne WB 780

ohne WB 782

- WB 841

- WB 842

- WB 843

- WB 844

- WB 8496

- WB 8497

- WB 8499

- WB 9048

- WB 9295

- WB 218

- WB 73

- WB 8499

- WB 64

- WB 69

- WB 70

- WB 73

- WB 844

- WB 8499

- WB 9295

- WB 64

- WB 845

Maßgeblicher

Außenlärmpegel

dB(A)

61 bis 65

- WB 97

ohne WB 976

ohne WB 978

ohne WB 979

- WB 980

- WB 981

- WB 989

Lacke und Lackfarben (einschließlich Polituren und Mattierungen)

Sonstige Anstrichstoffe, Malerpinsel und -bürsten (ohne Unterrichts-,

Künstlerfarben und -malmittel)

Tapeten (einschließlich Wand- und Deckenbeläge)

Kraftwagen, Kraftwagenteile und -zubehör anderweitig nicht genannt,

Bereifungen anderweitig nicht genannt

Kraftwagen

Kraftwagenanhänger

Fahrgestelle ohne Motor, Karosserien und Aufbauten für Kraftwagen

und Kraftwagenanhänger

2. Maß der baulichen Nutzung

(§5 Abs. 2 Nr. 1, §9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §16 BauNVO)

- WB 1596

- WB 21

- WB 38

- WB 390

- WB 393

ohne WB 3930

ohne WB 3932

ohne WB 3937

- WB 394

- WB 3987

- WB 4105

- WB 4983

- WB 517

- WB 59

- WB 60

ohne WB 607

- WB 61

- WB 62

- WB 63

- WB 64

ohne WB 645

- WB 650

- WB 68

- WB 69

- WB 70

- WB 72

- WB 73

- WB 74

- WB 75

- WB 76

- WB 77

ohne WB 770

ohne WB 771

ohne WB 772

H max. 18,0 m

Höhe baulicher Anlagen als Höhstmaß

( in 18,0 m über einem Bezugspunkt)

Grundflächenzahl (GRZ)

Legende

SO Sonstige Sondergebiete

GRZ 0,8

Rechtsgrundlagen

Der Ausschuß für Stadtent-

wicklung und Bauleit-

planung der Stadt Frechen

hat am 20.10.2005

gemäß § 2 Abs. 1 BauGB

diesen Plan zur Aufstellung

beschlossen.

Der Beschluß des Bebau-

ungsplanes sowie Ort und

Zeit der Einsichtnahme ist

gemäss § 10 Abs. 3 BauGB

im Amtsblatt der Stadt

Frechen

am 05.02.2007 Nr. 3

erfolgt.

Dieser Plan sowie die umwelt-

bezogenen Informationen haben

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in

der Zeit

vom 30.05.2006

bis 27.06.2006

öffentlich ausgelegen. Die

Bekanntmachung über Ort und

Zeit der Auslegung erfolgte im

Amtsblatt der Stadt Frechen

am 22.05.2006 Nr. 11

(§5 Abs. 2 Nr. 1, §9 Abs.1 Nr. 1 BauGB, §§1 bis 11 BauNVO)

Die Öffentlichkeit ist über

die allgemeinen Ziele und

Zwecke der Planung gemäß

§ 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit

vom 21.03.2006

bis 05.04.2006

sowie

am

unterrichtet worden.

Abteilung Stadtplanung, Bauordnung und Denkmalschutz

Bebauungsplan Nr. 64 F 4. Änderung

Maßstab 1 : 1000

224,6
5

92,3

Anpflanzen:

Anpflanzen:

Erhaltung:

Im Auftrag

11.1

Geschlossene Bauweise

(§9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§22 und 23 BauNVO)

Die Bestandsangaben stimmen

mit dem Liegenschaftskataster

(Stand 06.12.2005) überein.

Die Richtigkeit der kartografischen

Darstellung und die geometrische

Eindeutigkeit der neuen

städtebaulichen Planung

werden bescheinigt.

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen

zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Natur und Landschaft.

6. Sonstige Planzeichen

Übersicht

Gartencenter max. 5.730 m² VK

5.

4.

3.

Umgrenzung der Flächen für Nutzungs-

beschränkungen oder für Vorkehrungen

zum Schutz gegen schädliche Umwelt-

einwirkungen im Sinne des Bundes-

Immissionsschutzgesetzes

(§5 Abs. 3 Nr. 1 und Abs. 4, § 9 Abs. 5 Nr. 1 und Abs. 6 BauGB)

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

Baugrenze

5.1

25 v.H. der Wandflächen sind mit Kletterpflanzen zu begrünen und dauerhaft zu unterhalten. Die

Begrünung ist so vorzunehmen, dass die Wuchsverhältnisse in spätestens 5 Jahren abge-

schlossen sind.

Die Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land-

schaft entlang der Autobahn ist bis zum Schutzstreifen der Leitungstrassen mit Gehölzen

gem. Artenliste zu bepflanzen. Je m² ist ein Strauch, 2 x v., o.B.,60-100, oder ein Baum 2.

Ordnung als Heister, 2 x v., ab 70cm, zu pflanzen. Bei den Sträuchern sind 3 bis 15 Gehölze

einer Art in Gruppen zusammenzufassen. Bäume 1. Ordnung sollten mind. einen Stammum-

fang von 10/12cm besitzen.

Bäume und Sträucher sind dauerhaft zu unterhalten. Abgängige Gehölze sind durch artgleiche

zu ersetzen und ebenso fachgerecht zu unterhalten.

Im Geltungsbereich ist die DIN 18920 (Schutz von Bäumen, Pflanzbeständen und Vegetati-

onsflächen bei Baumaßnahmen) anzuwenden. Soweit erforderlich sind Schutzzäune, Wurzel-

schutzmaßnahmen, Stammschutz und Bodenverdichtungsschutz anzuwenden.

7.1

7.

Sonstige Nutzungseinschränkungen

Schutzzone im Bereich der BAB 4 gemäß 9 (1+2) FStrG

4.1

Bau- und Heimwerkermarkt, Gartencenter max. 25.000 m² VK

einschl. Fliesenarena max. 1.870 m² VK

Baustoff-Drive-In max. 8.520 m² VK

# 40,00

Schutzstreifen

Maßstab 1 : 5000

g

unterirdische Leitungen mit Schutzstreifen

Umgrenzung der Flächen, bei deren Bebauung

besondere bauliche Vorkehrungen gegen äußere

Einwirkungen oder bei denen besondere bauliche

Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten

erforderlich sind / Humose Böden

(§9 Abs. 7 BauGB)

4. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen

Gemäß § 17 Abs. 1 BauNVO wird die Grundflächenzahl (GRZ) 0,8 festgesetzt. Eine Über-

schreitung der im Bebauungsplan festgesetzten Höchstgrenze der GRZ gem. § 19 Abs. 4

BauNVO ist nicht zulässig.

Die maximal zulässige Höhe der baulichen Anlagen wird auf 18 m festgesetzt. Die Höhe wird

gemessen ab vorderer Baugrenze. Bezugspunkt der Höhenfestlegung ist der zur Mittelachse

des zu errichtenden Gebäudes nächstgelegene Kanaldeckel (KD). Ausgenommen sind not-

wendige technische Anlagen wie z.B. Schornsteine, Aufzüge, Be- und Entlüftungsanlagen.

Ebenfalls ausgenommen sind Mobilfunkmasten.

IV

Anpflanzungen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen für

Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

sowie von Gewässern

Bäume

(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

III

Raumarten

8.

Cornus mas - Hartriegel

Cornus sanguinea - Roter Hartriegel

Corylus avellana - Haselnuß

Crataegus monogyna - Weißdorn

Euonymus europaeus - Pfaffenhütchen

Ligustrum vulgare - Liguster

Prunus spinosa - Schlehe

Rosa canina - Hundrose

Rhamnus frangula - Faulbaum

Salix caprea - Salweide

Salix triandra - Mandelweide

Salix viminalis - Korbweide

Salix pupurea - Purpurweide

Viburnum lantana - Schneeball

Viburnum opulus - Wasserschneeball

Kraftwagenmotoren, deren Teile (ohne Elektroteile)

Zweiräder, Zweiradteile und -zubehör anderweitig nicht genannt

Zweiräder

Kraftradmotoren, deren Teile, elektrische Betriebsausrüstung für

Krafträder (ohne Elektroteile für Verbrennungsmotoren, Lampen und Kabel)

Schläuche, technische Gummi-, Lederwaren, anderweitig nicht genannt (ohne

Bereifungen und chirurgische Schläuche)

Schweißdraht, Stabelektroden, Schleifmittel (ohne Diamantschleifkörper)

sonstiger technischer Bedarf, anderweitig nicht genannt

Halbzeug aus Kunststoff, anderweitig nicht genannt

Bautenschutzmittel (ohne Holzschutz-, Brandschutz- und Isolieranstrichmittel)

Wachse und Wachswaren, anderweitig nicht genannt (ohne Kerzen)

Sonstige chemische technische Erzeugnisse, anderweitig nicht genannt

Pflanzliche und tierische Fette und Öle, bearbeitet (ohne Firnisse, Öle, und

anderes für Anstrichfarben, technische fettsäuren)

Bitumen und Bitumenemulsionen

Fliesenarena

mit einer VK von max. 1.870 m². Die Abgrenzung der jeweiligen Sortimente erfolgt

entsprechend dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik (WB), Ausgabe 1978,

herausgegeben vom Statistischen Bundesamt Wiesbaden:

nichttextile Bodenbeläge (ohne Bodenbeläge aus Holz, mineralische

Bauelemente wie Linoleum, Kunststoffbelag, Kautschukbodenbelag)

Klebstoffe, Klebemörtel, Bodenspachtel (ohne Tapetentrennmittel)

Sonstige chemische technische Erzeugnisse, anderweitig nicht genannt

Baustoff-Drive-In

mit einer VK von max. 8.520 m². Die Abgrenzung der jeweiligen Sortimente erfolgt

entsprechend dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik (WB), Ausgabe 1978,

herausgegeben vom Statistischen Bundesamt Wiesbaden:

Drahtgeflechte

Holz, Bauelemente aus Holz, Metall und Kunststoff

Baustoffe, mineralische Bauelemente, Flachglas, Fertigteilbauten u.ä.

Klebstoffe, Klebemörtel, Bodenspachtel

Abwasserrohre

Sonstige chemische technische Erzeugnisse, anderweitig nicht genannt

Bitumen und Bitumenemulsionen

Gartencenter

mit einer Verkaufsfläche von max. 5.730 m². Die Abgrenzung der jeweiligen Sortimente

erfolgt entsprechend dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik (WB), Ausgabe

1978, herausgegeben vom Statistischen Bundesamt Wiesbaden:

Garten-, Landwirtschafts- und Forstwirtschaftsgeräte u.ä., Ketten,

Drahtgeflechte (ohne Landmaschinen und deren Zusatzgeräte)

Saaten- und Pflanzenschutzmittel sowie Schädlingsbekämpfungsmittel (ohne

Haushaltsschädlingsbekämpfungsmittel)

(§5 Abs. 2 Nr. 6 und Abs. 4 BauGB)

6.3

2.

1.

1.2

Der Bürgermeister

Frechen, den 05.02.2007

#8
,
0

Frechen, den 05.02.2007

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB)

#
6

5
,
0

9
.
5

5

Pflanzenliste

´Bau - und Heimwerkermarkt, Gartencenter´

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des

Bebauungsplanes

5. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnah-

men zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Sträucher

6.2

Sonstige Bepflanzungen

Sträucher

1.1

6.1

6.4

Fachbereich 6

GRZ 0,8 g

H max. 18,0 m

131,9

4
0

,
9

#
9

9
,
6

#

5,0

Frechen, den 05.02.2007

4. Gemäß § 33 der Straßenverkehrsordnung ist die Straßenbauverwaltung an Maßnahmen zu

beteiligen, die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der BAB beeinträchtigen kön-

nen. Vom städtischen Bauordnungsamt ist daher sicherzustellen, dass über die BAB Schutz-

zonen hinaus Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben über die Art der Anlagen und sonstige

Hinweise, die den Verkehr auf der BAB beeinträchtigen können, nur dann aufgestellt werden

dürfen, wenn die Straßenbauverwaltung zugestimmt hat.

GE

GRZ 0,8

GFZ 2,2

OK 86.00 m über NN

(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

#
40,0

0

Schutz
stre

ife
n

Frechen, den Frechen, den 05.02.2007

1.8
5

(§5 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 4, § 9 Abs. 1 Nr. 13 und Abs. 6 BauGB)

Versickerung des Niederschlagwassers

Gemäß § 51 a LWG ist das Niederschlagswasser von Grundstücken, die nach dem 01.01.1996 erstmals

bebaut, befestigt oder an die öffentliche Kanalisation angeschlossen werden, vor Ort zu verrieseln, zu

versickern, oder ortsnah in ein Gewässer einzuleiten, sofern dies technisch und ohne Beeinträchtigung

des Wohls der Allgemeinheit möglich ist.

Textliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

Hinweise

Bäume

1. In einer Entfernung von 40m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn der

Bundesautobahn (Anbauverbotszone § 9 (1) FStrG) dürfen Hochbauten jeder Art nicht errich-

tet werden. Ebenfalls unzulässig sind Anlagen der Außenwerbung sowie Anlagen und Einrich-

tungen, die für die rechtliche oder gewerbliche Nutzung der Hochbauten erforderlich sind

(z.B. Pflichtstellplätze, Feuerwehrumfahrten, Lagerflächen o.ä.). Sicht- und Lärmschutzwälle

bedürfen der Genehmigung der Straßenbauverwaltung.

2. In einer Entfernung von 100 m, gemessen vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn der

Bundesautobahn (Anbaubeschränkungszone § 9 (2) FStrG)

a. dürfen nur solche bauliche Anlagen errichtet, erheblich geändert oder anders ge-

nutzt werden, die die Sicherheit und Leichtigkeit des Autobahnverkehrs weder durch

Lichteinwirkung, Dämpfe, Gase, Rauch, Geräusche, Erschütterungen oder derglei-

chen gefährden und beeinträchtigen. Anlagen der Außenwerbung stehen den bauli-

chen Anlagen gleich.

b. sind nur solche Beleuchtungsanlagen innerhalb und außerhalb von Grundstücken

und Gebäuden zulässig, die die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der BAB

nicht durch Blendung oder in sonstiger Weise beeinträchtigen wird. Vor der Errichtung

von Beleuchtungsanlagen ist die Zustimmung der Straßenbauverwaltung einzuholen.

c. dürfen Werbeanlagen, Firmennamen, Angaben über die Art von Anlagen oder sons-

tige Hinweise mit Wirkung zur Autobahn nur mit Zustimmung der Straßenbauverwal-

tung angebracht oder aufgestellt werden.

Zur befestigten Fahrbahn gehören auch Standstreifen, Beschleunigungs- und Verzögerungs-

streifen der Anschlussstellen und der Autobahnkreuze.

3. Bei Kreuzungen der BAB durch Versorgungsleitungen und der nachrichtlichen Übernahme

der Leitungen innerhalb der Schutzzonen gemäß § 9 (1+2) FStrG ist die Abstimmung mit der

Bundesstraßenverwaltung außerhalb des Planverfahrens erforderlich.

5.3

Maß der baulichen Nutzung

Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-

schaft gemäß § 9 Abs. (1) Nr. 20 BauGB

Immissionsschutz

Festsetzung für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

(§ 9 Abs. 25b BauGB)

Festsetzungen für das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzun-

gen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

1. Ordnung

Fagus sylvatica - Rotbuche

Fraxinus excelsior - Esche

Quercus petraea - Traubeneiche

Quercus robur - Stieleiche

Tilia cordata - Winterlinde

2. Ordnung

Acer campestre - Feldahorn

Carpinus betulus - Hainbuche

Pyrus communis - Wildbirne

Sorbus aucuparia - Eberesche

Prunus padus - Traubenkirsche

Sorbus aucuparia - Eberesche

Salix alba - Silberweide

Der Ausschuß für Stadtent-

wicklung und Bauleit-

planung der Stadt Frechen

hat am 11.05.2006

gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

diesen Plan zur öffentlichen

Auslegung beschlossen.

Die in der Landschaftspflegerischen Begleitplanung benannten Ausgleichsmaßnahmen,

außerhalb des Bebauungsplanes auf den Grundstücken Gemarkung Frechen, Flur 11, T.a.

Fl.st. 284, 431 werden den entfallenden Ausgleichsflächen des Bebauungsplanes Nr. 64 F

zugeordnet. Die Ausgleichsmaßnahmen auf den Grundstücken Gemarkung Hüchelhoven, Flur 26,

T.a. Fl.st. 220, 170, 155, 158, 191, 199 werden der 4. Änderung des Bebauungsplanes zugeordnet.

Zuordnung externer Ausgleichsmaßnahmen

Die Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land-

schaft darf nicht als Zufahrt, Bewegungsfläche für Maschinen, Baustelleneinrichtungsfläche,

Lagerfläche etc. beansprucht werden. Die natürlichen Bodenverhältnisse sind zu erhalten. Die

Fläche ist gemäß DIN 18920 zu schützen.

Mutterboden, der bei der Errichtung und Änderung baulicher Anlagen sowie bei wesentlichen

anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben wird, ist in nutzbarem Zustand zu er-

halten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen.

Schutz des Oberbodens ( § 202 BauGB)

6.

5.2

Frechen, den

Dieser Bebauungsplan wird

hiermit ausgefertigt.

Dieser Plan hat gemäß § 4 a

Abs. 3 BauGB in der Zeit

vom

bis

erneut öffentlich ausgele-

gen.

Die Bekanntmachung der

öffentlichen Auslegung

erfolgte im Amtsblatt der

Stadt Frechen

am Nr.

1. Art der baulichen Nutzung

Der Rat der Stadt Frechen

hat am 24.10.2006

gemäß § 10 Abs. 1 BauGB

diesen Plan als Satzung

beschlossen.

Schutzstreifen unterirdische Leitungen

Jegliche Baumaßnahme im Bereich des Schutzstreifens ist in Hinblick auf ihre Zulässigkeit mit

den aufgeführten Leitungsträger im Vorfeld abzustimmen. Zu den Baumaßnahmen gehören

neben der Errichtung baulicher Anlagen, auch die Anlage von Wegen, Boden ab- und -auftrag

sowie Bepflanzungen etc.

Archäologischen Bodenfunden

Bei Erdarbeiten muss mit archäologischen Bodenfunden gerechnet werden. Es wird insbe-

sondere auf die §§ 15 und 16 des Denkmalschutzgesetzes NW (Entdeckung von Boden-

denkmälern, Verhalten bei Entdeckung von Bodendenkmälern) hingewiesen. Beim Auftreten

Archäologischer Bodenfunde oder Befunde ist die Gemeinde als Untere Denkmalbehörde

oder das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Nideggen, Zehnthofstr. 45,

52385 Nideggen unverzüglich zu informieren. Bodendenkmal und Fundstelle sind zunächst

unverändert zu erhalten. Die Weisung des Rheinischen Amtes für Bodendenkmalpflege für

den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten.

Humose Böden

In den mit XXXXXXX entsprechend gekennzeichneten Flächen sind Böden vorzufinden, die

humoses Bodenmaterial enthalten. Bei der Bebauung sind ggf. besondere Maßnahmen,

insbesondere im Gründungsbereich, gem. DIN 1054 erforderlich.

Wasserschutzgebiet

Der Bebauungsplan liegt im geplanten Wasserschutzgebiet der Wassergewinnungsanlage

Efferen. Für den Einbau von Recyclingmaterial ist die Genehmigung der Unteren

Abfallwirtschaftsbehörde einzuholen.

11.

Der Bürgermeister Der Bürgermeister Der Bürgermeister Der Bürgermeister Der Bürgermeister Der Bürgermeister Der Bürgermeister

(4. Änderung)

Es wird bestätigt, dass diese

Kopie mit dem Original-

Bebauungsplan und den

darauf verzeichneten Ver-

merken übereinstimmt.

Bebauungsplan Nr. 64 F

Aufstellungsbeschluß

Frühzeitige

Öffentlichkeitsbeteiligung

Auslegungsbeschluß Öffentliche Auslegung
Erneute

öffentliche Auslegung

Satzungsbeschluß Ausfertigung
Öffentliche

Bekanntmachung

Aufgestellt Planunterlage Bestätigung

Sondergebiet SO

Das festgesetzte Sondergebiet ist ein, Sonstiges Sondergebiet für einen Bau- und

Heimwerkermarkt mit Baustoff-Drive-In und Fliesenarena sowie Gartencenter' gem. § 11

BauNVO. Die Verkaufsfläche (VK) von 25.000 m² ist als Höchstgrenze festgesetzt und

ungewichtet. Innerhalb der so festgesetzten Verkaufsfläche ist ein Bau- und Heimwerkermarkt

mit Baustoff-Drive-In und Fliesenarena sowie Gartencenter mit den zugehörigen

nichtzentrenrelevanten Kernsortimenten sowie eines zugeordneten, auch zentrenrelevanten

Randsortiments mit ihren jeweiligen Verkaufsflächen zulässig:

Bau- und Heimwerkermarkt

mit einer VK von max. 8.880 m² (einschließlich Kassenzone, Windfang, Backshop). Die

Abgrenzung der jeweiligen Sortimente erfolgt entsprechend dem Warenverzeichnis für die

Binnenhandelsstatistik (WB), Ausgabe 1978, herausgegeben vom Statistischen Bundesamt

Wiesbaden:

Haushaltsbürsten, und -besen (auch Staubwedel und ähnliches aber ohne

Stiele, z.B. Toilettenbürsten)

Bodenbeläge

Geräte und Einrichtungen der Elektrizitätserzeugung, -umwandlung und -verteilung

Elektrische Geräte für Gewerbe, anderweitig nicht genannt (ohne

Elektrowerkzeuge bis 2 KW, Heißwasserbereiter, Friseur- Dental- und Laborgeräte)

Batterie- und Dynamoleuchten (ohne Kraftfahrzeug- und Fahrradleuchten),

Wohnraumwand- und -deckenleuchten

andere Wohnraumleuchten, z.B. Tischleuchten, Standleuchten

Lampenschirme

Glüh- und Entladungslampen (ohne Foto-, Kino- und Fahrzeuglampen)

Elektrische Zeitauslöser und Zeitschaltgeräte

Arbeitsschutzbrillen

Badezimmerschränke und ähnliches

Zugerichtete natürliche Borsten und Haare, Bürsten und Besen für technische

Zwecke

Eisenerze, Roheisen, Stahl, Stahlhalbzeug, Gußeisen

NE-Metallerze, NE-Metalle, NE-Metallhalbzeug, NE-Metallguss, Edelmetalle,

Edelmetallhalbzeug

Edelmetalle, Edelmetallhalbzeug, Edelmetallgusserzeugnisse,

anderweitig nicht genannt

Werkzeuge, anderweitig nicht genannt

Maschinen- und Präzisionswerkzeuge, anderweitig nicht genannt (ohne

Sägeblätter, Maschinenmesser, Hartmetall- und Diamantwerkzeuge), Elektrowerkzeuge,

Werkstatteinrichtungen, Baugeräte, Gerüste, Leitern, Handtransportgeräte, Behälter,

anderweitig nicht genannt

Beschläge und Schlösser, Eisenkurzwaren

Garten-, Landwirtschafts- und Forstwirtschaftsgeräte u.ä., Ketten,

Drahtgeflechte (ohne Landmaschinen und deren Zusatzgeräte)

Tierhaltungsgeräte, anderweitig nicht genannt (ohne Bürsten, Besen,

Tierscherkämme, -scheren, Forken, Viehketten, Maschinen und zoologische Artikel)

Spielgeräte für Garten und Spielplatz (ohne bewegliche Spielwaren)

Installationsgeräte und -material für Wasser, Gas und Heizung

Holz, Bauelemente aus Holz, Metall und Kunststoff

Baustoffe, mineralische Bauelemente, Flachglas, Fertigteilbauten und ähnliches

Anstrichfarben (ohne Unterrichts-, Künstlerfarben, Lacke und Lackfarben)

Klebstoffe, Klebemörtel, Bodenspachtel, Tapetentrennmittel

Pflanzen (einschl. Baumschulerzeugnisse)

Schnittblumen und -grün

Getrocknete Blumen u.a. Pflanzen und Pflanzenteile für Binde- und

Zierzwecke anderweitig nicht genannt, fertige Blumenbindereierzeugnisse

Blumenbinderei- und Gärtnereibedarf, anderweitig nicht genannt

Saatgut von Gemüse und Hülsenfrüchten zur Aussaat

Anderes Saatgut zur Aussaat (ohne Saat- und Pflanzengut für Blumen, Zier-

und andere Baumschulpflanzen)

Düngemittel (ohne Düngemittel in Tabletten, Pastillen u.ä. oder in Packungen

von 10 kg oder weniger, Blumen- und Rasendünger)

Randsortiment

mit einer VK von max. 700 m². Die Abgrenzung der jeweiligen Sortimente erfolgt

entsprechend dem Warenverzeichnis für die Binnenhandelsstatistik (WB), Ausgabe 1978,

herausgegeben vom Statistischen Bundesamt Wiesbaden:

Haushaltsschädlingsbekämpfungsmittel

Textile Badausstattung (Duschvorhänge, Badematten, Badezimmertextilien)

Gardinen und Zubehör, Polsterstoffe und Deko-Artikel (Reparaturbedarf),

Badezimmerausstattung

Arbeits- und Schutzbekleidung (Gummistiefel, Handschuhe, Latzhosen,

Pullover, Westen und Jacken, Arbeitsschuhe)

Bilderrahmen inkl. Zuschnittbereich, Kunstblumen und -pflanzen

Satellitenantennen und Zubehör

Wohnraumleuchten (Wand- und Deckenleuchten)

Unterrichts- und Künstlerfarben

Fachbücher und -zeitschriften (Pflanzen-, Garten-, Tierbücher/-zeitschriften u.ä.)

Campingartikel

saisonal wechselnde Aktionsfläche (Weihnachtsmarkt, i.w. für

Ziergegenstände aus Porzellan und Steingut)

Luft Be- und Entfeuchter, Ventilatoren, Herde und Öfen, Kaminöfen,

Ölradiatoren

Heim- und Kleintierfutter, zoologische Artikel

Die WB-Sortimente 20 und 39 sind auf einer VK von max. jeweils 200 m², die WB-Sortimente

64/65, 66,67 und 96 auf einer VK von max. jeweils 100 m² sowie die übrigen WB-Sortimente

auf einer VK von max. jeweils 50 m² zulässig. Die insgesamt zulässig VK des Randsortiments

darf jedoch 700 m² nicht überschreiten.

11.4

Büroräume 1)

und ähnliches

30

Die einschürige Wiese der Leitungsrasse ist dauerhaft zu unterhalten.

Aufenthaltsräume in Wohnungen,

Übernachtungsräume in

Beherbergungsstätten,

Unterrichtsräume und ähnliches

erforderliches. R'w,res des Außenbauteils in dB

Lärmpegel-

bereich

30 v.H. der Flächen für den ruhenden Verkehr auf den Baugrundstücken sind in einem wasser-

durchlässigen Belag auszuführen: Pflaster, Rasengittersteine o.ä. Dies ist so auszuführen,

daß anfallendes Oberflächenwasser auf den Grundstücken versickern kann.

20 v.H. der Grundstücksfläche sind zu begrünen. Bis zu 40 v.H. dieser Fläche können als Extensiv-

rasen angelegt werden. Der Anteil an Nadelgehölzen und sog. Exoten wird auf 10 % be-

schränkt. Für Neuanpflanzungen sind zu 30 v.H. bodenständige Gehölze gem. Pflanzenliste zu

verwenden. Entlang der Grundstücksgrenzen sind mit Ausnahme der Ein- und Zufahrten jeweils

3,00m breite Pflanzstreifen anzulegen und gemäß Artenliste zu bepflanzen. Die Auflagen der

Versorgungsträger für Bepflanzungen im Bereich unterirdischer Leitungen sind zu beachten.

Je angefangenem 8. Stellplatz ist ein großkroniger Baum mit einem Mindestumfang von

18/20cm fachgerecht zu pflanzen und zu unterhalten.

1) An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den Räumen ausgeübten Tätigkeiten

nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet, werden keine Anforderungen gestellt.

LPB IV

An den mit entspr. Signatur gekennzeichneten Fassaden sind die in der folgenden Tabelle

zusammengestellten Anforderungen an die Luftschalldämmung von Außenbauteilen

(resultierendes Bauschalldämmaß R'w,res) gemäß DIN 4109, "Schallschutz im Hochbau",

Ausgabe November 1989 einzuhalten.

Der Nachweis des Schallschutzes ist im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens zu

erbringen. Geeignete Fenster und deren Zusatzeinrichtungen (Lüftungseinrichtungen,

Rolladenkästen o.ä.) sind anhand der VDI 2719 "Schalldämmung von Fenstern und deren

Zusatzeinrichtungen", Ausgabe August 1987 nachzuweisen.
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